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EinSchutzengelgibteinenSchutzengel frei
DieKapelle in der Zuger Allmend steht ganz imZeichen der geflügeltenHimmelswesen – und birgt eine kleine Besonderheit.

Andreas Faessler

MankenntdiekleineKapellean
der Strasse nach Cham gegen-
überderZufahrt zumZugerHa-
fen seit jeher als Schutzengel-
kapelle. Von ihr hat dann auch
die dortige Stadtbahn-Station
ihren Namen. Bereits in alter
Zeit hattehier einHeiligtumge-
standen, welches 1644 ersetzt
worden ist.DenZugerRatspro-
tokollen ist zuentnehmen,dass
man fürdenvonStadtbaumeis-
terWolfgangWickart realisier-
tenNeubaueinDreifach-Patro-
zinium gewählt hat. So weihte
mandieKapellederMuttergot-
tes, dem Bauernheiligen Wen-
delin und demSchutzengel.

Letzterer hat sich schliesslich
imVolksmund behaupten kön-
nenundwarnamensgebend für
dasKapellchenaufdemGrund,
wo bis 1847 die Richtstätte be-
standen hat. 1802 übernahm
die Nachbarschaft Lorzen die
Betreuung der Kapelle, die im
Folgejahr durch den Einsiedler
KlosterbaumeisterMartinOel-
gass erneuert wurde.

Engelswesen
allenthalben
Aussen- wie Innengestaltung
derKapelle fokussiert sichganz
auf das Engel-Thema. So steht
eine entsprechende Steinfigur
in einer Mauernische an der
Hauptfassade. An der Rück-
wand über demPortal in Inne-
ren tragen zwei Stuckengel
einen Korb. Und im Feld über
demChorbogen ist eine grosse
Verkündigungsszene mit dem

Erzengel Gabriel – der «Engli-
sche Gruss» – abgebildet.

ImZentrumdesBlickfeldes
liegt das rundbogige Gemälde
am 1849 angefertigten, klassi-
zistischen Hochaltar. Es zeigt
einen Schutzengel, der über
zwei ruhenden Kinder wacht,
die offenbar alleine inderWild-
nis unterwegs sind. Die Hände
gefaltet und den Blick zum
Himmel gerichtet, tritt der En-
gel als Fürbitter umdasHeil der
Kinder auf. Das im typischen
Nazarenerstil gemalte Werk
stammt vonMelchior Paul von

Deschwanden und istmit 1846
datiert. Es ist ein Motiv, wel-
ches der Nidwaldner Meister
mehrfachund in unterschiedli-
chenGrössen gemalt hat.

Dieses Deschwanden-Werk
ist nicht nur wegen des Sujets
und der prominenten Platzie-
rung eine kleine Besonderheit
innerhalb der Kapelle: Mittels
eines Mechanismus ist das Ge-
mälde versenkbar – links an der
Altarmensa befindet sich eine
Kurbelvorrichtung.WirddasÖl-
bild versenkt, tritt dahinter eine
rotmarmorierteNische zutage.

EinegrosseÜberraschungerlebt
manabernicht, denndasSchutz-
engelthema wiederholt sich: In
der Nische steht eine Engelsfi-
gur, welche einem Kind schüt-
zend dieHand auf die Schultern
legt.DieStatue ist zur selbenZeit
wie der Hochaltar entstanden
und ist eine sehr ähnliche, ge-
spiegelte Version derjenigen in
derNische an der Fassade.

Versenkbare Gemälde und
die damit verbundene Wandel-
barkeit eines Altares findet man
in einigen Kirchen und Kapellen
derZentralschweiz.DiePfarrkir-

che Baar ist ein nahes Beispiel,
wo sich das äussere Blatt des
rechten Seitenaltars versenken
lässt, worauf ebenfalls eine Sta-
tue zumVorschein kommt.

EineganzeWoche im
ZeichendesSchutzengels
Das allgegenwärtige Schutzen-
gel-Thema inder kleinenZuger
Kapelle zeugt vonder alten, tra-
ditionellenVerehrungderHim-
melswesen an diesem Ort bis
zum heutigen Tag. So hat ein
Ehepaar,welchesmit derKapel-
le und ihrem Patrozinium sehr

verbunden ist, der zuständigen
Pfarrei St. Johannes eine
Schutzengelplakette aus Silber
gestiftet. JedesderPfarrei ange-
hörige Kind erhält eine solche
zurTaufemit eingraviertemNa-
men als Zeichen, dass ein
Schutzengel die Täuflinge ein
Leben lang begleitenmöge.

JährlichAnfang Juli stehtdie
Kapelle für eineWoche lang im
Zentrum der sogenannten
«Schutzengelwoche», welche
hier seit vielen JahrzehntenTra-
dition hat. Es finden jeweils Eu-
charistiefeiernundWortgottes-
dienste mit Kommunionfeier
statt (sieheBoxoben).Während
dieserTage ist amHochaltardie
Engelsfigur zu sehen, das De-
schwanden-Gemäldebleibtder-
weil in der Versenkung.

Hinweis
In der Serie «Hingeschaut»
gehen wir wöchentlich Fundstü-
cken mit kulturellem Hintergrund
und Zuger Bezug nach.

Hingeschaut

Das Gemälde am Hochaltar in der Schutzengelkapelle von Melchior Paul von Deschwanden ist mechanisch versenkbar. Dahinter verbirgt
sich eine Schutzengelfigur. Bilder: Andreas Faessler (Zug, 15. 2. 2023)

Schutzengelwoche 2023

In der Woche vom 3. bis und mit
9. Juli findet in der Schutzengel-
kapelle an der Chamerstrasse
Folgendes statt:

— Kommunionfeier jeweils am
3., 4., 6. und 7. Juli um 19 Uhr. Am
6. Juli stehen drei Engelsbilder
der Zuger Künstlerin Maria Haf-
ner im Fokus der Feier. Pfarrer
Bernhard Lenfers und Erwin Mar-
ty vermitteln Zugang zu den Bil-
dern. Musikalische Begleitung
durch das Harfenensemble der
Musikschule Zug.

— Schutzengelgottesdienst der
Frauengemeinschaft am 5. Juli
um 19 Uhr zum Thema «Schutz-
engel – unsere Wegbegleiter».

— Patronatsfest mit Kommunion-
feier am 9. Juli um 8.30 Uhr. (fae)

InBaarentstehteinGenerationenprojekt
Mit «Circulago» strebtWWZAGeine nachhaltige undCO2-freieWärme- und
Kälteversorgung an. In Baar starten die Arbeiten für einGrossprojekt.

Es ist ein zukunftsweisendes
Generationenprojekt: Die
Rede ist vomWärme- undKäl-
teverbund Circulago. Damit
strebt das Zuger Versorgungs-
unternehmenWWZeine nach-
haltige undCO2-freieWärme-
undKälteversorgung der Stadt
Zug sowie Teilen der Gemein-
de Baar an.

Nun starten die Arbeiten in
der Nordstrasse im Bereich des
Kreisels Unterfeld in Baar. Be-
reits imApril hattedieWWZmit
dem Ausbau der Leitungen bei
der Energiezentrale Unterfeld
nebendembestehendenUnter-
werk Herti begonnen. Im Rah-
mendieserArbeitenwerdendie
künftigen Versorgungsgebiete
Unterfeld, Baar-Süd und Neu-
feld sukzessiveerschlossen.Da-
beiwerdenGebäudeanschlüsse

gelegt und an die Liegenschaf-
ten angeschlossen.

Strassenur
halbseitigbefahrbar
DieWärme-undKälteleitungen
fürdieEtappe«UnterfeldPlus»
werdenbeiNachtarbeiten inder
Nordstrasse verlegt und die
Strasse anschliessendnachund
nach instand gestellt. Gesche-
hen soll dieswährendderZuger
Sommerferien. Aus verkehrs-
technischen Überlegungen er-
folgendieArbeiten inderNord-
strassevom17. Juli bis 11.August
jeweils von20Uhrbis6Uhr.Da-
durch wird die Strasse beim
Kreisel Unterfeld halbseitig be-
fahrbar sein. Der Verkehr wird
während dieser Zeiten mit
einem Verkehrsdienst geführt.
Die Buslinien der Zugerland

Verkehrsbetriebe ZVB sind von
den Arbeiten derweil nicht be-
troffen. Sie verkehren wie ge-
wohnt auf derNordstrasse.

ImZuge der Bauarbeiten er-
setzt die Korporation Baar zu-
demteilweise ihreWasserleitun-
gen.Dazu erneuert die Einwoh-
nergemeindeBaaranschliessend
Teile ihrer Strassenoberflächen
imGebiet Baar-Süd. Diese Bau-
arbeiten sollen voraussichtlich
bisHerbst 2024 dauern.

Gespartwerden sollen dank
«Circulago» jährlich rund
25’000TonnenCO2.Diebenö-
tigteEnergiewirddabei ausdem
Zugerseegewonnen.DieArbei-
ten fürdieneueEnergiezentrale
haben bereits im Juni 2022 be-
gonnen.Der Rohbau der neuen
EnergiezentraleUnterfeld ist in-
zwischen fertiggestellt. (lga)

Die WWZ AG ist um Nachhaltig-
keit bestrebt. Bild:MathiasBlattmann

EVPundGrüne:
Listenverbindung
Kanton Zug Die Zuger EVP
und die Grünen machen ge-
meinsameSache: Sie kündigen
in einerMitteilung anmit einer
Listenverbindung für den Na-
tionalrat indie eidgenössischen
Wahlen 2023 einzusteigen.Be-
reits vor Jahren gab es eine ge-
meinsame Nationalratsliste
von SP, Grünen und der EVP.

«Uns ist es ein Anliegen,
dass alle relevantenKräfte des
Kantons Zug in Bern vertreten
sind.Mit der Listenverbindung
der GLP mit der Mitte war für
uns klar, dass auch das andere
Lager eine Stärkung verdient
hat», wird Mathias Bürki als
Präsident der Zuger EVP in der
genannten Medienmitteilung
zitiert. Damit unterstützeman
mitManuelaWeichelt folglich
auch die einzige Zuger Frau im
Nationalrat. Die EVP selbst
tritt mit Erna Baum-Iselin,
Mathias Bürki und Matthias
Keller an. (lga)

Ladendiebauf
frischerTat ertappt
Baar Ein 32-jähriger Rumäne
wollte in einem Verkaufsge-
schäft mit drei gefüllten Ein-
kaufstaschen ab durch die Ge-
müseabteilung – und scheiterte
an einer Ladendetektivin.

Ereignet hat sich dies am
Dienstagmittag, wie die Zuger
Polizei mitteilt. Der Mann hatte
imLadenanderPoststrasseWare
imWert von rund 2500Franken
gestohlen. Er verstaute Klei-
dungsstücke, elektrische Zahn-
bürsten,RasierklingenundAlko-
holika in den Einkaufstaschen
und verliess damit das Geschäft
durchdieGemüseabteilung.Da-
beiwurde er von einer Ladende-
tektivinertapptundzurückgehal-
ten. Im Schnellverfahren wurde
er wegen Diebstahls zu einer
Geldstrafe von mehreren Hun-
dert Franken verurteilt. Ausser-
demwurde er vomAmt fürMig-
rationausderSchweizweggewie-
sen und mit einem einjährigen
Einreiseverbot belegt. (lga)


